
- "1. Auf das Wort eines Pfadfinders ist immer Verlaß." (Baden-Powell) 
Der Verfasser möchte sich mit den Kopf- und Fußzeilen nicht „aufs Podest heben“, sondern diese Regeln sollen wieder  bekannt werden, und er will           

                                                                                                         daran gemessen werden! 

- “10. Der Pfadfinder ist rein in Gedanken, Worten und Werken.” (Baden-Powell) 
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Leserbrief zu „Fußball-Pokal-Endspiel Borussia Dortmund – Bayern München 5:2“  

                        (Bericht in der KR 14.5.2012) 

 

Der erfahrene Bayern-Trainer Jupp Heinckes äußerte im Interview immer wieder, seine Mannschaft habe 

zuviele Fehler gemacht, vor allem in der Abwehr, man habe auch durchaus gut gespielt, sei über weite 

Strecken gleichwertig gewesen. Aber wenn die Abwehr Fehler macht, dann kommt das eben oft von der 

Fähigkeit des Gegners, bissig, aggressiv, schnell zu spielen, Räume zuzustellen, die sonst für Pässe zur 

Verfügung ständen, also wegen größerer Lauffähigkeit und –bereitschaft allgemein starken Druck zu 

erzeugen – und damit die eigene Mannschaft zu Fehlern zu zwingen. Dann wird eben mal ein Ball von 

der bedrängten Mannschaft unvorsichtig oder ungenau abgespielt, und – schwuppdiwupp – hat ihn der 

schnellere Gegner abgefangen und wertet ihn zum Tor aus!  

 

Borussia Dortmund war eben schneller und spielte schneller und genauer ab – und man kann sicher sein, 

dass Borussias Trainer Jürgen Klopp das intensiv hat trainieren lassen. Außer der ausgezeichneten 

Motivation der Spieler, zu der er fähig ist, kann er auch noch gut analysieren, was er ja bei der letzten 

Weltmeisterschaft am Taktikbrett im Fernsehstudio famos demonstriert hat! Irgendwann wird er bestimmt 

– nach Löw – noch die deutsche Nationalmannschaft zu ungeahnten Höhenflügen führen! 
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